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Amtliches.
Die Ortsbehörde»

wollen bis 1. Januar k. Js . anher berichten , ob in ihren
Gemeinden in den Jahren 1897 und 1898 bedruteudere
landwirtschaftliche Verbesserungen , wie Ent - und Bewäffe-
rungen . Flvßksrrektionen , größere Obstpflanzungen , Kulti-
vierung und Regulierung von Allmanden oder sonstigen
bisher ertragslesen Flächen . Bepflanzung größerer öder
Flächen mit Holzbäumen , Anlagen von Sawmelgruben für
Fäkaldünger u . s. w . zu Stande gekommen oder in Vorbe¬
reitung beziehungsweise in Angriff genommen worden sind,
und neben der näheren Bezeichnung der betreffenden Ver¬
besserung zugleich den Techniker , welcher dieselbe ausgeführt
hat , angeben.

Nagold , den 6 . Dezember 1898.
_ K. Oberaml . Ritter.

De « Gemeindebehörde » ««d Landwirte»
des Bezirks

wird der Normalerlaß der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft vom 15 . Januar 1897 , betr . die staat¬
liche Förderung des landwirtschaftlichen Meliora-
tionswesens — abgedrvckt in Nr . 157 de- Gesellschafters
von 1896 — hiemit in Erinnerung gebracht.

Nagold , den 6 . Dezember 1898.
_ K. Oberamt . Ritter.

Die verehrliche » gem. Aemter des Bezirk-
werden ersucht , die im verflossenen Jahr in ihren Gemein¬
den etwa ersammelten Beiträge für den Württemb.
Landesverein vom „Roten Kreuz ", sowie für die Heil-
und Pflegeanstalt für Schwachsinnige in Mariaberg
spätestens bis 20 . dS . Mts . gefl . an den Unterzeichneten
einskuden zu wollen , wenn nicht direkte Ablieferung an die
betr . Koffenämter vorgezogen wird . Bei Einsendung der
Beiträge für den Verein vom Roten Kreuz « ollen die
Namen der Geber , welche durch B «Zahlung eines Beitrags
von 2 Mitglieder deS Vereins werden , angegeben
«erden.

Hochachtungsvoll
Nagold , den 6 . Dezember 1898.

_ K. Oberamt . Ritter.

Die Ortsbehörde « für die Arbeiter -Versicherung
werden , soweit sie noch im Rückstand sind , an die Erledigung
des Erlasses vom 15 . Oktober dS . Js . (Gesellschafter Nr.
162 ), betr . die Heranziehung der unständigen Arbeiter zur
Invalidität - und Altersversicherung hiemit dringend
erinnert.

Nagold , den 6 . Dezember 1898.

_ K. Oberamt . Schöller , Amt « .
Bekanntmachung,

betr . eine Feldbereiniguug auf der Markung
Altensteig - Stadt.

Nachdem von der K. Zentralstelle für die Landwirtschaft,
Abteilung für Feldbereinigung , das von den Gemeinde»
kollegien beantragte Unternehmen einer Bereinigung der
Gewände „kleines und großes Turnerfeld " der Markung
Altensteig -Stadt unter Einbeziehung einiger Parzellen der

Nazsld, Donnerstag-en 8. Dezember
angrenzenden Markung Egenhausen auf Grund einer vor¬
läufigen Prüfung als für die Landeskultur nützlich und im
allgemeinen zweckmäßig für ausführbar erkannt und zur
Abstimmung zugelaffen worden ist, wird hiemit

Tagsahrt zur Abstimmung über den vorliegen¬
de « Antrag und zur Wahl der Mitglieder der
Vollzugskommission auf

Mittwoch den 11 . Januar 1898,
vormittags 11 Uhr

anberaumt.
Hiezu werden die beteiligten Grundeigentümer , bezw.

deren Vertreter auf das Rathaus in Altensteig unter
Androhung deS Rechtsnachteils eingeladen , daß diejenigen,
welche bei der Abstimmungstagfahrt weder in Person noch
durch einen seine Vertretungsbefugnis rechtsgiltig nachwei¬
senden Vertreter erscheinen , als dem beantragenden Unter¬
nehmen zustimmend angesehen und von der Teilnahme an
der Wehl der Mitglieder der Bollzugskommtsfion ausge¬
schlossen werden , und daß ein Einspruch »der eine Wieder¬
einsetzung in den vorigen Stand gegen diese gesetzliche Folge
des Ausbleibens nicht statt findet.

Für den Fall , daß die nach der Abstimmung eventl.
vorzunrhmende Wahl der Landwirte und ihrer Ersatzmänner
für die Vollzugs kommisston aus irgend einem Gruud
nicht zustande käme , werden die Landwirte auf Antrag des
Oberamts nach vorgängigrr Vernehmung des SemeindrratS
von der Zentralstelle berufen.

Von dem Plan , der Beschreibung der Feldbereinigung,
dem Verzeichnis der Grundeigentümer , dem allgemeinen
Ueberschlag über die mutmaßlichen Kosten und dem Ergeb¬
nisse der vorläufigen Prüfung der Zentralstelle kann bis
zumAbstimmungstag jedermann auf dem Rathaus in Altensteig-
Stadt Einsicht nehmen.

Zugleich ergeht die öffentliche Aufforderung,  et¬
waige noch nicht bekannte Ansprüche aus Freilassung von
dem Unternehmen , oder auf Anteilnahme an demselben
innerhalb der AusschließungSfnst von 2 Wochen , von dem
Tage des Erscheinens dieser Bekanntmachung an gerechnet,
beim Stadtschultheißenamt Altensteig oder beim Oberamt
hier geltend zu machen.

Nagold,  den 6 . Dezember 1898.
K. Obrramt . Schöller , Amtm.

E . Kgl . Mas . haben am 5. d. M - allergnädigst geruht , auf
das erledigte Remeramt Wildberg den Oberförster Schauwecker
in Tchrozberg seinem Ansuchen entsprechend zu versetzen und die
Assistentenstelle bei dem Forstamt Wildberg dem Reoieramlsasst-
stenten Mayser daselbst zu übertragen.

Gestorben : Kimmich , res. Schultheiß , 72 I . a., Renfriz-
hausen . — Karoline Bänder , geb. Braun , aus Herrrnberg , 61
I . a., in Providence , R . I . (Amerika). — Barbar » Heberlr , geb.
Storz , 7S I . a ., Mudau , «bad . Odenwald ). — Johannes Förstner,
Holzhändler , 69 I . a., Fach, OA . Gaildorf . — Otto Allgaier,
Privatirr , 40 I . a., Ravensburg . — Karl veutter , Posthaltrr,
Rosenfrld.

Deutscher Leichstag.
(1 . Sitzung .)

Berlin , 6. Dez . Das Haus ist gut besucht. Xlterspräs . Dr.
Lingens eröffnet die Sitzung um 2'/« Uhr und erklärt, daß »ach
Ablehnung der Uebernahme des Präsidium - seitens deS Abg . Dieben

18S8.

wegen Krankheit er mangels Widerspruchs das Präsidium über¬
nehmen werde und beruft ein provisorisches Bureau . Die Namens¬
ausrufung ergiebt die Anwesenheit von 317 Abgg . Das Haus ist
somit beschlußfähig . Etaattsekr . v . Posadowski ist erschienen.
Während der Feststellung des Ergebnisses des Namensaufrufs
»erden die einzelnen Vorlagen verlesen . Morgen Mittwoch 2 Uhr
Präsidiums - und Schriftführerwahl . Schluß 3 Uhr.

Hages - Weuigkeiten.
Deutsches Leich.

* Nagold,  8 . Drz.
Morgen wird das Abgeordnetenhaus über die Eingabe der

19 Nichtamtsblätter wegen Abschaffung des Amtsblattpri¬
vilegs und die Gegeneingabe der 54 Amtsblätter beraten.
Die Kommission ist einstimmig für Beibehaltung der bis¬
herigen Amtsblätter . —

In den größeren Tageszeitungen steht gegenwärtig ein
Aufruf an die Kaufleute , Buchhändler und Gewerbetreiben¬
den Süddeutschlands um Einsendung der Adressen aller
derjenigen , welche es mit Freuden begrüßen , wenn , wie in
Bayern , gegen die großen „ Warenhäuser " mit staatlicher
und kommunaler Umsatzsteuer vorgegangeu wird . Die¬
selben sollen damit außer Stand gesetzt werden , die kleinen
und mittleren Existenzen zu Grunde zu richten . Es ist nur
zu wünschen , daß recht viele Adressen eingesandt werden
und zwar an G . H . Bering « , Stuttgart . —

Einen weiteren Aufruf enthalten die Blätter seiten - der
deutschen Studentenschaft an „das  deutsche Volk"
um Beiträge zur Errichtung von „BiSmarcksäulen ".
Vom Westen bis zum Osten , von der See bis zu den Alpen,
— überall wo Deutsche wohne « , soll disselde Wahrzeichen
gesehen werden ; von der Spitze dieser Bismarcksäule sollen
aus ehernen Feuerbehältern Flammen weithin durch die
Nacht leuchten , so oft unser Volk in gemeinsamer Feier
seines verklärten Helden gedenkt . —

Bismarcks Erfolg als Schriftsteller  ist ganz ohne¬
gleichen . Wie eine Korrespondenz auS unterrichteten Buch¬
händler kceisen erfährt , hatten bis Ende voriger Woche S18000
Bestellungen auf Bismarcks Werk Vorgelegen . Diese Exem¬
plare stellen , brutto gerechnet , einen Wert von nahezu 6 ' /,
Millionen Mark dar . Und dabei ist die - erst der Anfang
des Absatzes . Bisher galten als größtes Verlagsunter-
uehmen die Memoire « deS amerikanischen Präsidenten
Generals Grant , die . wie man sagt , in 100000 Exemplaren
verbreitet worden sind . Fürst Bismarcks „ Gedanken und
Erinnerungen " haben also das Werk des transatlantischen
Staatsmannes schon weit überflügelt . Gegenwärtig sind
gar keine Exemplare zu haben . Bon den bestellte « « erden
in der Regel nur zwei Drittel geliefert , da kein Vorrat
vorhanden ist . Es kann nicht entfernt so viel gedruckt werde « ,
wie man im Augenblick zu haben wünscht . (Demgegenüber
bemerken wir , daß die G . W . Zaiser 'sche Buchhandlung
noch Exemplare abzugeben hat ) .

* Nagold,  8 . Dez . Die uns gemachte Meldung in
Nr . 191 ds . BltS . betr . den Verkauf der Kuranstalt
Waldeck bestätigt  sich nicht;  die letztere verbleibt im
Besitz des Herrn Kl « iß.

Tübingen , 6. Drz . Liste der Geschworenen für da - 4.
Quartal 1898 . Frdr . Adlung , Domänepächter in Sindlingen,

Der Bund der Landwirte in Württemberg.
Die am 30 . November in Stuttgart stattgehabte Landes¬

versammlung des schwäbischen Zweigs des Bundes der Land¬
wirte war aus einzelnen Teilen , namentlich der Mitte des
Landes recht gut besucht. Es mögen stark 300 Personen
zugegen gewesen sein. Das fast rein bäuerliche , katholische
Oberschwaben zwischen Ulm und Bodens « steht allerdings
der Organisation fern . Der hohe Adel , der teilweise ansehn¬
lichen, wenigstens für schwäbische Verhältnisse ansehnlichen
Grundbesitz hat , ebenso die zahlreichen Oekonomieräte , die
meist praktische Landwirte und bei den Bauern sehr einfluß¬
reich sind, beteiligen sich lediglich gar nicht, der niedere Adel,
die sogenannten Ritter , meist mittlere Grundbesitzer , nur in
geringer Zahl an der Bundesarbeit . Trotzdem schreitet offen¬
bar die Organisation rüstig vorwärts , dank der rührigen
Thätigkeit des Bundesagenten Körner und der außerordentlich
geschickten, wirkungsvollen Agitation des Land - und Reichs¬
tagsabgeordneten Schrempf . Laut Mitteilung des Elfteren
zählt der Bund in 42 Oberämtern mit 374 Ortsabteilungen
11037 zahlende Mitglieder . Die beiden Reichstagsabgeord¬
neten Hegelmeier und Schrempf sind vom Bund aufgestellt,
die drei andern nationalen Rcichstagsabgeordneten Hieber,
Mauser , Kettner von ihm unterstützt worden . Der ritte r-
schaftlicheAbgeordnete Freiherr v. Gaisberg -Helfen-
berg erstattete einen sehr sorgfältigen , wirkungsvollen Bericht
über die sogenannte Fleischnot und Fleischteurung : er wies
an der Hand eines reichen statistischen Materials nach, daß
die Zunahme der Viehzucht hier zu Lande mit der der Be¬

völkerung gleichen Schritt gehalten , daß gleichzeitig die Ein¬
fuhr von Vieh und Fleisch außerordentlich und stetig zuge¬
nommen habe und demgemäß von einer Fleischnot keine Rede
sein könne. Auch bei den Fleischpreisen zeigte v. Gaisberg
zahlengemäß speziell an den beiden Städten Stuttgart und
Heilbronn , daß diese Preise die Durchschnittshöhe nicht über¬
steigen. Die Absperrungsmaßregeln gegen Einschleppung von
Seuchen , in deren Strenge Deutschland erst an 14 . Stelle
stehe, könne unmöglich erleichtert werden . Einer der ange¬
sehensten Stuttgarter Fleischermeister stellte sich im Wesent¬
lichen auf den gleichen Standpunkt . Schrempf zeigte, daß
vor Allem der Geschmack des Publikums sich geändert , die
Anforderungen an die Metzger sich gesteigert haben (Laden¬
haltung , Hauslieferung , Fuhrwerk u . s. w). „Würde die
Landwirtschaft gegen die massenhafte fremde Einfuhr geschützt,
wie die Industrie es ist für ihre Erzeugnisse , so könnte sie
ebensogut den Inlandsbedarf decken . . . Das Metzgerge¬
werbe soll sich überzeugen , daß sein Platz neben dem Bauern
ist, und nicht bei der Klique von Händlern , die heutzutage
den Spektakel macht " . Auch Dr . Diederich Hahn , Direktor
des Bundes der Landwirte , vertrat die Interessengemeinschaft
von Metzgern und Bauern . In Süddeutschland seien die
Verhältnisse im Ganzen noch günstiger als im Norden , wo die
Metzger zum Teil fast nur noch Verkäufer amerikanischer
Waren seien. Die Zehntausende amerikanischer Pferde , die
durch Abschaffung der Pferdebahnen außer Dienst gesetzt
werden , kommen in amerikanischen Würsten zu uns ; große
Konsortien und Aktiengesellschaften betreiben die Einfuhr.
Der Grenzschluß dient dem Interesse der Metzger und Bauern

gleichermaßen , er ist notwendig , wenn wir unsere Viehbestände
gesund erhalten wollen . — Die Versammlung beschloß fol¬
gende Erklärung:

„Die heute im Bürgermuseum versammelten Mitglieder
des Bundes der Landwirte stellen an die kgl. Regierung die
dringende Bitte , im Bundesrat dahin wirken zu wollen , daß
den Anträgen auf Aufhebung der Einfuhrverbote und
Einfuhrbeschränkungen von Schlachtvieh aus dem
Aus lande nicht entsprochen werde . Jede Erleichterung der
Einfuhr vom Ausland würde nur zur Weiterverbreitung der
unseren Viehbeständen so verderblichen Seuchen beitragen und
damit die im Inland ergriffenen Maßnahmen zur Bekäm¬
pfung derselben unwirksam machen . Das Bestehen einer
Fleischnot läßt sich aus dem derzeitigen Stand der ein¬
heimischen Viehzucht durchaus nicht herleiten , und es liegt
auch im Interesse der Bewohner unserer Städte , daß ein
wirksamer Seuchenschutz an der Grenze erhalten bleibt , weil
die deutsche Landwirtschaft nur dann im Stande ist, zu mäßigen
Preisen dem stets sich steigernden Bedarf an Fleisch nachzu¬
kommen, wenn sie gegen die ungeheuren Verluste durch Vieh¬
seuchen geschützt ist" .

Den zweiten Hauptvortrag hielt der Reichstagsabgeordnete
Dr . Diederich Hahn über Aufgabe und Ziel des Bundes
der Landwirte , überhaupt über die Bedeutung der landwirt¬
schaftlichen Bewegung in Deutschland . Fürst Bismarck habe
nationale Wirtschaftspolitik und Bauernpolitik getrieben.

(Schluß folgt .)



Peter Astfalk, Kauf« , in Schwann , Johann Liesinger , Bildhauer
in Rottenburg , OSwald Bisinger , Bauer in Wendelsheim , Johann
Martin Bühler , Gemeindepfleger in Oeschrlbronn, Gustav Dongu »,
Bauer in Deckenpfronn, Georg Martin Eisenlohr , Fabrikant in
Reutlingen , Ernst Fischer, Kaufmann daselbst, Joh . Tob . Gauß,
Fabrikant in Rohrdorf , Jak . Haid , Bauer und Gemeinderat in
Unterhausen , Wilh . Robert Keck, Kaufmann in Eningen , Robert
Kempel, Fabrikant in Urach, Karl Maier , Privatier in Wildbad,
Heinrich Marquart , Privatier in Herrenberg , Johann Mayer , jung,
Kronenwirt in Nagold , E. Metzger, Dr Apotheker in Wildbad,
Georg Möbus , Fabrikant in Bodelshauseu , Jeh . Jakob Mößner
zur „Krone" in Affstätt , Jmanuel Otto , Pomolog in Nürtingen,
Friedrich Ganser , jung , Bierbrauer in Herrenberg , Georg Echickharbt,
Fabrikant in Bezingen , Johannes Schüler , Gemeinderat in Wald-
dors, OA Nagold , Gottlob Seibold , Gemeindepfleger in Mayen¬
bach, Julius Stälin , Fabrikant in Calw , Jakob Skauecker, Schuh¬
macher in Großengstingen , Theodor Grösster, Kaufmann in Herrenberg
Walter Tröltsch, Professor in Tübingen , Joh . Georg Vetter , Ge¬
meinderat in Entringen , Jos . Jak . Widmaier , Gemeindepfleger in
Kuppingen , Adam Wurster, Gemeinderat in Aichberg. Das Schwur-

ericht beginnt am 12. Dez., vormittags 9 Uhr, und wird 4—5 Tage
auern. Die Tagesordnung ist noch nicht bestimmt.

Stuttgart , 6. Dez. Bet der hohen Verehrung , welcher
sich die Familie der Prinzen Weimar allenthalben zu er¬
freuen hat , konnte es nicht wundernrhmen , daß aus Anlaß
der heuti- en Beerdignngsfrier halb Stuttgart auf den Beinen
war . Die allgemeine Teilnahme erschien umso mehr gerecht¬
fertigt, als die hohe Frau ausdrücklich gewünfcht hatte,
mitten unter den gewöhnlichen Sterblichen begraben zu
werden. Dar Palai « Weimar war von der Mittagsstunde
an »on einer großen Menschenmenge umlagert . Zu der
Trauerfrier im Hause, bei welcher Hofprediger Keeser die
Einsegnung vornahm, erschiene« als Vertreter JI . MM.
des Königs und der Königin Herzog Robert u«d Baro»
Reischach, ferner die Minister , Generäle, Hofstaaten, das
Präsidium des Württ . Kriegerbundes u. s. w. LuS Weimar
war der Großherzog mit den Enkel« der verstorbenen Pri «.
zessin eingetroffe«, das im ersten Stockwerk gelegene Sterbe¬
zimmer » ar nur mit Blnmrn und exotischen Pflanzen auS-
geschmückt unter Vermeidung der gewöhnlichenTrauerfarbe ».
Die hohe »erstorbene wollte es so haben. Um halb 3 Uhr
formierte sich der imposante Leichenkondukt. An der Spitz«
eine halbe Schwadron der Königsdragoner und die württ.
SanitätSkolonne , dann folgten der Leichenwagen und da¬
hinter drei große Blumenwagen, die Wagen der protestantischen
und katholische« Geistliche«, der Wagen des König» mit
dem Herzog Robert als Vertreter des Monarchen, hierauf
die Familie des Prinzen Weimar . Weiter gingen i« dem
Zuge : Fürst Hermann zu Hohenlohe-Langenburg, Statthalter
der Reichsland», Herzog Ulrich, der Herzog und der Fürst
»on Urach, Ministerpräsident von Mittnacht und der kom-
mandierendr General von Lindequist als Spitzen der württ.
Zivil - und Militärbehörden , Vizepräsident Dr . Kiene als
Vertreter der Abg.-Kammer u. s. w. Während der Zug
unterwegs war , läuteten sämtliche Kirchrnglocken de» Stadt.
Von der Frirdhofkopelle bis zur GrabeSstättr , di« am nördlichen
End«des Pragfriedhofs liegt, bildeten die Mitgliederder württ.
KriegrrbundeS Spalier . Der Liederkranz sang : „Mag auch
die Liebe weinen", worauf nach Ankunft de» Leichenzugs
am Grabe Stadtdekan Dr . Brau « eine tiefergreifende An¬
sprache hielt. Er begann dieselben mit den Schriftworten:
„Leben wir , so leben wir dem Herrn . Sterben wir , so
sterbe« wir dem Herr « re." Dieses Wort schlägt die Brücke
vo» de» Freudrntagen i« unserem Königshause zu der an¬
gebrochenen Traucrzeii . Der Prediger fuhr  dann weiter:
er würde gegen den Willen der hohen Frau handeln, wenn
er hier »iel Rühmens von ihr machen wollte. Sie habe
in ihre« letzten Willen bestimmt, daß ihr nur ein geistliche»
und christliches Begräbnis zuteil werden solle. Ein ein¬
faches Kruzifix möge ihr» Grabstätte schmücken. — Zum
Schluß der ergreifenden Feierlichkeit sang der Liederkranz:
„Süß .»nd ruhig ist der Schlummer ." — König und
die Königi» find durch die beiden Todesfälle so ergriffen,
daß sie der heutige» Trauerfeier fern bleiben mußten.

Stuttgart,  6 . Dez. Am Sarge der Prinzessin
Auguste von Sachsen-Weimar ließ das Kaiserpaar  einen
prächtigen Kranz aus Rosen, Orchideen und Maiblumen
uiederlegen.

Ravensburg,  7 . Dez. (Korrrsp .) Bei der heutigen
Ausschußwahl gingen sämtliche Namen der Centrumspartei
glänzend durch. Die höchste Ttimmrnzahl der Gewählten
war 390, die niedrigste 3b3. Von den anderen Parteien
wurde die Gtimmevzahl 366 erreicht.

Vom Bodense », 3 . Dez. (Korr .) Der Blaufelcheu-
fang hat auf dem Oberste begonnen, doch ist derselbe noch
nicht günstig ausgefallen, statt 100 Stück, welche bei gün¬
stigem Wetter gefangen werden, giebt jeder Fischzug nur
10—20 Stück. — Auch der Gangsisch, eine leckere Speise
wie der Blaufelchen, wird von Mitte November bis Mitte
Dezember i« Untersee, d. h. eigentlich im Rhein »on Kon¬
stanz bis Erwatingen gefangen. Hier soll die Beute eine
bessere sein, wie man hört.

Ein Finanzgenie ersten Ranges  besitzt der
braunschweigische Landtag in der Person deS Abgeordneten
Lambrecht Reinsdorf , dessen Findigkeit Herrn ». Miqurl
wohl den bittersten Neid verursachen wird . Er — ein
Führer der ländlichen Partei — trat mit vollem Ernst da¬
für ein, daß bet der ErgänzungSsteuer nicht nur daS fun¬
dierte Vermögen, sondern auch daS wissenschaftliche Vermögen
besteuert werde« müsse. Man sage ja immer, » er etwas
gelernt habe, besitze ein Kapital , das hohe Zinsen bringe,
und ein solches Vermögen dürfe nicht steuerfrei bleiben.
Wir hoch mag wohl Herr Lambrecht Reinsdorf sein „wis¬
senschaftliches Vermögen" einschähen?

Derlin,  6 . Dez. Um 11 Uhr fand in der Kapelle
deS kgl. Schlöffe« ein Gottesdienst statt, an de« der Kaiser
in Garde du Torps -Uuisor» , die Prinzen , der BundeSrat,
die Generalität und zahlreiche Abgeordnete teilnahmen.
Um 12 Uhr fand i« weißen Saale des Schlosse- di« feier¬
liche Eröffnung deS Reichstag» durch de» Kaiser statt. Zu

beiden Seiten des Throns hatten sich der vundesrat , die
Generalität und die Regimentskommandeure ausgestellt,
gegenüber fanden sich die Abgeordneten. In der großen
Loge hatte die Kaiserin, in der Nebenloge d«S diplomatische
Korps Platz genommen. Der Kaiser betrat in Begleitung
der Prinzen , darunter auch des zur Zeit hier weilenden
persischen Prinzen , den Saal . DaS Kaiserhoch brachte der
Abg. LingenS (Ztr .) aus . Der Kaiser nahm «uS den
Händen deS Reichskanzlers die Thronrede entgegen und
verlas fie mit lauter Stimme . Bei der Erwähnung
der auSwSrtigen Beziehungen, der Friedenskonferenz,
der Antianarchistenkonferenz, der Orientreise und der
Grundwahrheiten des Christentums , sowie der Dormition
erschollen Bravorufe . Der Reichskanzler erklärte den Reichs¬
tag für eröffnet. Darauf verließ der Kaiser den Weißen
Saal , wobei der bayerische Gesandte beim BundeSrat . Graf
Lerchenfrld, abermals ein Hoch auf den Kaiser ausbrachte.

Berlin,  8 . Dez. Die Neuforderungen i« Rilitäretat
für Württemberg sind: Mehrkosten für bi« große Herbst-
Übung de» Armeekorps 340000 Beschaffung »on Schreib¬
maschinen behufs Anstellung vo» Versuchen 400 .4i(. Neu¬
bau eines K- rnermogazinS in Ulm, erste Rate 50000
Neubau bei« Bezirksksmmsndo in Lionberg , erste Rate
3000 Neubau einer katholische« Garnisonskirche in
Ul« , erste Rate 15000 Neubau einer »vangel. Garni-
souSkirche in Ludwigsburg , erste Rate 15000 Wieder¬
herstellung deS GarnisonslazaretS in Stuttgart , »oller Bedarf
147000 Neubau uud Ausstattung des LszarstS auf
dem UebungSplah in Mtustngrn , voller Bedarf 86000
Neubau eines TrainwagenhauseS in Ludwigsburg , erste Rate
3060 Neubau eines Dienstwohngebäudes in Breithülen,
»oller Bedarf 35000 Schaffung einer Reserve a» Feldartil-
leriematerial 1150000 Ferner OrganisatiousLnberungen;
Beschaffung des Kriegsbedarfs an Bekleidung, Ausrüstung
für Neuformatiouen , erste Rate 44829 Kassrnener-
weiterungen 105000 Ankauf von 61 volljährigen Zug-
und Reitpferden, »oller Bedarf 73550 Beschaffung
»on Material und Muniti »n für die neue» Formationen
der Feldartillerie , erst« Rate 1329 650 Unterbringung
des neuen Artilleriematerials , erste Rate 70 000

Berlin,  7 . Dez. Die „Boff. Ztg ." meldet: Die
Bunderstelle zur Vorberatung neuer Handelsverträge be¬
schäftigte sich gestern zunächst mit der Errichtung einer
deutschen Handelskammer in Konstantinopel. Der Vorsitzende
des Bundes der Industriellen , FabrikbesitzerDreyse, begiebt
sich demnächst zur Einleitung der Finanzierung deS Unter-
nehmens nach Konstantinopel. Ferner wurde die Frage
der Errichtung eines kleinasiatischen oder deutsch-türkischen
Export -SyndikatS beraten.

Ausland.
Prag,  4 . Dez. Der czechische Pöbel hat nicht einmal

das Jubiläum de- Kaisers Franz Joseph »orüber gehen
lassen, ohne seinem Haß gegen daS Deutschtum Ausdruck
zu verleihen. I » Pilsen zog, wie telegraphiert wird , nach
dem Zapfenstreich eine czechische Volksmenge unter dem
Gesänge eines nationalen Liedes durch die Straßen und
brachte dem Bürgermeister und dem Abgeordneten Dyk
Ovationen . Dann zog die Menge unter Schmährufe » gegen
die Deutschen nach de« als deutscher Hotel bezeichnet«»
„Pilsenrr Hof", wo die Polizei die johlende Menge zerstreute.

Paris,  7 . Dez. Die Beziehungen zwischen China
und Frankreich find sehr gespannt. In hiesigen Marine¬
kreisen wurde gestern versichert, Frankreich werde der chine¬
sischen Regierung ei» Ultimatum stellen und ein Geschwader
nach den chinesischen Gewässern entsenden.

-j- Infolge der neuen aufständischen Bewegung im
nordwestlichen Grenzgebiete Indiens  erhielten zwei
englische Brigaden unter Generalmajor Waterfield Befehl,
sofort nach dem Swst -Thal zu gehe«. Zweifellos ist die
Lage der Engländer in dem Gebiete der wilden Grenz-
stämme im äußersten Nordwrsten Indiens nicht ganz unbe¬
denklich, da ihre dortigen Garnisonen nicht akzustark find;
auch wird sich der neue Feldzug für fie in jenen gebirgigen
Gegenden in Hinblick aus die winterliche Jahreszeit sehr
beschwerlich gestalten.

New -Dork,  5 . Dez. Am unteren Broadway kam in
der vergangenen Nacht «ine Feuersbrunst zum Ausbruch,
die i« 3 Stunden mehr als 1 Million Dollars Schaden
«»richtete.

Klarere MittellMM.
Frrudenstadt,  4 . Dez. Infolge Explosion der Licht-

Maschine eines im Keller ausgestellten NcetylengasapparatS
wurde gestern früh der 40 Jahre alte, verheiratete Flasch¬
ner« eister Thr . Eberhardt von Loßburg, hiesigen Oberamts,
getötet. Durch die Explosion wurden außerdem bedeutende
Verheerungen i« Keller angerichtet.

Ulm,  2 . Dez. (Korresp.) Das hiesige Amtsgericht
hat gestern eine interessante Entscheidung bezüglich der Ver¬
gitterung »on Fenstern getroffen. Nach der « ürttemb. Bau¬
ordnung von 1872 muß «in Hauseigentümer , wenn sein
Hau » vom Nachbar nicht wenigstens 60 ew Abstand hat,
feine dem Nachbar zugekehrten Fenster mit eiserne« Gitter«
stäben oder starkem Drahtgeflecht vergittern lasten. Aus
Grund dieser Bestimmung verlangte kürzlich ein Grund¬
eigentümer »on seinem Nachb . ,s H ms schon seit
300 Jahren ohne Vergitterung bestand, die Fenster vergittert.
Der Beklagt« wandt« «in, schon die bis zum Jahr 1878
in Geltung gestanden« alte Bauordnung vo« 1655 habe
daS Halte« unoergitterter Fenster gegen den Nachbar hin
verboten, der Kläger und dessen Vo v'zer habe« aber 30
Jahre lang unter dem alten Gesetz den unvergitterten Zu¬
stand unwidersprvchen geduldet, somit habe er de« Beklagten
bezw. seine Vorfahren das Recht auf unvergitterte Fenster

besessen bezw. der Kläger seinen Anspruch auf Vergitterung
durch Verjährung verloren. DaS Amtsgericht hat denn
auch die Klage auf nachträgliche Vergitterung der seit un-
verdenklicher Zeit unvergittert bestandenen Fenster abge¬
wiesen.

Sturm und Mondschein.  Man schreibt aus Rom:
Es « nß ein grausig schönes Schauspiel gewesen sein, das
die Buchte« «nd Steilküste« der ligurischen Riviera in der
Nacht vom 36 . auf den 27. November dargeboten haben.
Heller Mondschein, und dabei Luft und Meer in einem
Aufruhr , der den Mutigsten Schrecke« einflößte. Heulende
Windstöße, die im Nu Dächer abdeckten, Bäume entwurzelte»
und Bstwerk und Ziegel weithin forttrugen . Das Meer
an der viele Meilen langen Felsküste eine wildschäumrnde
und brodelnde Masse, die mit ungeheurer Wucht sich gegen
die Ufer « ,rf und, wo sie konnte, weit landeinwärts drang.
Ungeheure, schaumgekrönte Wellenberge, dis, ohne Rast sich
heranwälzrnd , unter Donnrrgebrüll an den Felsen hinauf
und über dir höchsten Hsfendämme haushoch hinwegschlngen
und den Grund erzittern machten. Nach den Berichten der
ligurischen Zeitungen sind furchtbare Verwüstungen ange¬
richtet worden. Die erst in der neuesten Zeit mit Aufwand
vieler Millionen geschaffenen Hsfenbauten in Genu « haben
gewaltige Brschädizunxer, erlitten. Unter den Schiffen im
Hafen sind mehrere in Gefahr gewesen und beschädigt
worden ; unter ihnen der stattliche deutsche Kreuzer Hertha,
der bald nach 3 Uhr morgens durch Sirenenstgnsle Hilfe
verlangte, » eil alle vier Taue, darunter zwei metallene,
gerissen waren . Mit Hilfe von vier Dampfschleppern wurde
der Kreuzer, der schon gegen zwei andere Schiffe getrieben
war . aus seiner gefährlichen Lage befreit. Der Hafenkom¬
mandant und seine Leute legten ebensoviel Mut wie Ausdauer
und Geschicklichkeito« den Tag . Als der Tag anbrach,
sah man . daß aus dem mächtigen Molo Lucedio ein 30 m
langes Stück herausgeriffsn war . Von der noch stehenden
Spitze war der Leuchtturm samt dem Häuschen der Wächter
hinwrggefegt. Man glaubte sie verloren ; aber sie hatten
sich, zwei an der Zahl , mit einem Knaben, durch ein Seil
verbunden , einige Minuten vor dem Einsturz de- MvloS
in Sicherheit gebracht. Seit dem frühen Morgen hatte
«in Dampfer des Nordd . Lloyd,  die vsn Bremen nach
Australien bestimmte Königi« Luise, wiederholt vergeblich
versucht, den Hifeneinzang zu gewinnen ; es gelang erst zu
Mittag , als mehrere Schlepper trotz deS ungeheuren Wellen¬
ganges sich hinauswagten und den Dampfer ins Schlepp¬
tau nahmen. Die Bemannung hatte schon all« Hoffnung
auf Rettung ausgegeben. Bon der ganzen ligurischen Ri¬
viera kommen Nachrichten von verlorenen oder zertrümmerten
Fahrzeugen , beschasigten Hasenbauten, Ueberschwemmungen,
Häusereinstürzen, Wegschwemmungder Badeanstalten , Ver¬
wüstung der Gärten , Unterbrechung der Straßen und der
Eisenbahn, und auch Menschenleben scheinen verloren zu
sein. In San Rems Wurde durch die Gewalt des Sturmes
eine Anzahl Knabe« ins Reer geschleudert und mit knapper
Not gerettet.

LsNMirtjchsft, Handel«nd Verkehr.
Stuttgart , 6 . Dez . (Schlachtviehmarkt .j Zugetrieben

wurden : 90 Karren , 97 Kalbeln und Kühe, 178 Kälber und 345
Schweine . Unverkauft blieben : 30 Karren, 43 Kalbeln und Kühe,
11 Schweine . Erlös auS */, kx Schlachtgewicht : für Karren
54- 88 für Kalbeln und Kühe 55 - 62 für Kälber 55 - 72 f̂,
für Schweine 55—64 Verlauf des Marktes : sehr flau.

Todesfall
10 Prozent

extra Rabatt
auf alle schon

reduzierte Preise
während der

Inventur-
Liquidation.

Muster
auf verlangen

franko.

Modebilder gratis.

eines Teilhabers uud Neu -Uebernahme
veranlassen uns zu einem

IgM Wirkliche « Ausverkauf - Pgzg
für Weihnachtsgeschenke, in Dameukleider-
8offen für Winter . Herbst, Frühjahr und
Sommer , uud offerieren beispielsweise:
6 m sol . Winterstoff z. Kl. f. ^ 1.80 - f
6 m sol . Santiagostoff „ „ „ „ 2.10 „
6 m sol . Negligö uud

Velourßoff , . . „ 2.70 „
6 m sol . Halbtuch „ , , „ 2.85 „
sowie neueste Eingänge der modernste«
Kleider- und Blousenstoffe für den Winter,
versenden iu eiuzelneu Metern bei Auf¬

träge « von 20 ^ an franko
Lettin - « <K E » , Frankfurt a. M .,

Berfandthaus.
toff z. ganzen Herreuanzug für 3.7L
„ „ . Ehkviotanzug „ . 6.3»

mit 10 Prozent extra Rabatt.

AuS dem Bilberschmucke unseres Prämienwerkes „ Hundert
Jahre i« Wort uud Bild " unter Mitwirkung von Vize -Admiral
Reinhold Werner , Major Freiherr von Steinacker , Hermann Bahr,
Dr . Max Osborn , Balduin Groller , Gerhard Stein , Carl Meitner,
u. A . herausgegebea von Dr . S . Stefan , welches wir unseren
Leseru'zum ganz außerordentlichen Vorzugspreise von 4 ^ anbieten,
erwähnm wir als Beispiele : Die Geschichte der Uniform im 19.
Jahrhundert in Bildern , Entwicklung der Kriegsflotte , Trachten
und Mode , Sport und Spiel , Turnen , Rudern , Schwimmen , Fechten,
der alte und moderne Verkehr in Bildern , die Malerei im 19.
Jahrhundert in Porträts und Beispiele «, die Entstehung des 8-
farbigen Plakates , das moderne Kunftgemerbe in Beispielen,
Blondin auf dem Seile neben einer modernen Wintergartenscene
rc. rc. Gleich die erste Seite des Buche» schmückt »ine Reproduk¬
tion des berühmte« David 'schen Bildes der Mm «. Recamier , dann
folgt rin Bild von Chatran , darstellend die Sarah Bernhard als
Gtsmonda ; auch Seligmann » bekannte» Bild „Professor Billroth
in seiner Klinik" ist » rrtreten . Von der Mannigfaltigkeit des Ge¬
botenen kann man sich nur einen Begriff machen, wenn man daS
Buch „Hunderk Jahre in Wort nnd Bild " sieht ; dalselbe liegt zu
diesem Zwecke in unserer Expedition auS, welche auch, soweit der
Vorrat reicht mündliche »der schriftliche Bestellungen annimmt.
Nach den Feiertagen erhöht sich der Prei « de» Suche - auf 6 ^

Hiezu die Beilage „Schwäbischer Landwirt " Nr . 23.

Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'fche«
Buchhandlung (Emil Zaiser - Nagald.



Amtliche
Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf
von Beugholz und Reisich.

^ ^ ^ Im Stsdtwald Härle und Kehrhsilde
kommen am

Montag den 12. Dez.
87 Rm . Nadelholzscheiter und Prügel und

-600 Stück NadelrerS zum Aufstreich. Zusam¬
menkunft nachmittags 2 Uhr auf der alten

Staige nach Rohrdors beim Mindersbacher Wegzeiger.GememderaL.

I
Nagold.

Ans Weihnachten
empfehle:

Ms Schreib- und Zrichenmaterialie«, ferner
Notizbücher, Farbenschachtel«, Bilderbücher,
Märchenbücher, Anfstellbilder, Potographie -,
Schreib- und Poesiealbnm, Gesangbücher, Pho-
tsgraphierahmeu und -Ständer , Schreibmappeu,
Oelfarbendruckbilder, Haussegen etc.

bei billigsten Preisen.

Fr. KtriLhle, Buchbinder,
Calwerstraße.

Ne« ! Neu!

/iquai'sübillik!'
schönster Zimmerschmuck

bei Obigem.

MM
s I 1

Nagold.
Einer verehrlichen Einwohnerschaft Nagolds mache ich bekannt,

daß ich unter heutigem auch

Panier- und Mutschelmehl
führen werde und zwar aus einer der erste» Mutschelmehlfabriken UlmS
und bitte um geneigten Zuspruch.

Wilhelmine Nauser.

und priM-Lekanntmachungen.
Versuchen Sie
KSN6'8 ? föif6k'MÜN2-

Laekou -^ iiüsn
(gesetzlich geschützt!)

Sehr zu empfehlen gegen Magenleiden,
Verdauungsbeschwerden aller Art , übel¬
riechenden Atem, Sodbrennen , Verschleim¬
ung. Elegante DöSchen L 10
Allein-Depot auch für WiederverkLufer bei
Sl»»g«ia . » lU . Conditor.

Na

in bester

empfiehlt S » Ir « k» 1 » ^

AuSzuleihen

MO M.
gegen doppelte Versicherung in Gü¬
tern an pünktliche Zinkzähler.

Zu erfragen bei der Redaktion
dieses Blattes.

sc.nurr-

gsdnÄNnisr'

ä. ^ 1.20, 1,40, 1i60, 1.80 per Pfund in Paketen ä ' /s und ' /» Pfund
Nettoinhslt , ist « aturiich geröstet , ohne die sonst vielfach üblichen
-künstlichen Glanzmittel, infolgedessen sehr fein im Geschmack und überall
bevorzugt.
Zu haben in Nagold bei Heiur . Gauß , Chr . Schwarz , Gottl.

Schwarz ; in Mötziuge « bei A . I . Speidel.

Mannheimer Cafe-Import«.Versandtgeschäft
Telephon 1419 Telephon 1419

versendet franko vom Psstkolli an bis zum Originalballen
gute kräftige rohe Cafes per Pfund

zu 82 , 88 , 79 , 9 « , 18 « , 11 « , 12 « , IS«
gute kräftige gebrannte Cafs per Pfund

zu 75 , 85 , 9 « , 95,1 « « , 11 « , IIS , 12 « , IS « , 14 « , 15 « ^
Brasil Cafä , neuer Ernte , belesen, zartgrün , 68 H.

Sehr billig und gut , sowie mein gebrannter Cafö zu
85 --Z per Pfund . Als Weihnachtsgeschenksehr geeignet.

Muster stets gerne zu Diensten. fH.u.V.f
HI

Nagold.

Bäckerlehr¬
lings-Gesuch.
Emen kräftigen jungen Menschen,

welcher die Bäckerei gründlich erlernen
will, nimmt unter günstigen Be¬
dingungen in die Lehre

Wilhelm Fischer, Bäcker.
Auch setzt ein 11 Wochen trächtiges

Mntter-
Schwei«,

unter drei die Wahl , dem Verkauf
aus ._ Der Obige.

Sin

Pferd
(Rotschim¬
mel), 3jäh-
rig .alsEin-

spänner benützt , verkauft
Erhard Keck, Ebershardt.

kaufen

Unterschwandorf.
Eine jüngere

gute
Milchkuh

samtLaib
hat zu ver>

D . Schert , Gntspächter.

»reu«

sillriß riolitißsr nur llukmilok
kür kleine Nillkier nll<i LisßSllleiüellils.
Ilieck«rl»ßsll «Illrok klsLsts kelllltliok.

Geliert« äsvrrcde 8ckorlmvLu»KeUerei>6exr. r8r6.

k888l8r8601

6 . L.Xeriler ScLie.,?(x1.V .̂kloöiekerLLrLa

M.

RLHmaschiue« ,
Fahrräder,

Haushaltung »- und
landwirtsch . Mascht» e« ,
Schuhmacher-Maschine«

etc.
kaufen Eie am beste» und billigsten bei

8 . kiossnau in Usekondurg.
Man »rrl. kostenfrei Hauptkatalog.

empfiehlt 8 . BP. Luksor.

8 ppU 6 6!
l» Itsts ikisoksr MMllllL- » ü»d»L d«e

Harr in kiagolä.

.RotheX) Stern H Linie ^
Postllllinxser von

MlwerpM

Auskunft ertheilen:
die Lvä 8tur Uni « in Intvvrxv»
oder deren Agenten k7!U». KivLor,
Buchdruckereibefitzerin 4Its «8lvl8.

Von

bei

Schmahossert.
Feinstes Schweineschmalz,

garantiert frei von jedem
fremden Zusatz,

L O « . ,
Chicago,

Psg.
9 Pfd . (Postpacket) 4»

„ 25 Pfund -Kübel . . . 41
„ SO Pfund -Kübel . . . 4V
„ 100 Pfund -Fäßchen . . S9

Feinst Hamburger
Anker - Schmalz

Pi «.
bei 25 Pfund -Kübel . . . 42
„ 50 Pfund -Kübel . . . 41
„ 100 Pfund -Fäßchen . . 4«

Feinst Hamburger
Radbruch - Schmalz

Pfg.
bei S

25
d. (Postpacket) 47
und-Fäßchen . . 45

50 Pfund -Fäßchen . . 44
100 Pfund -Fäßchen . . 4»

Garantiert reines
Schm eine - Schmalz
« eleganten Blecheime»« mit

Henkel.
Bleche»« «: mit netto 9 Pfd . für

4 .—, Blecheimer mit netto
20 Pfund ^ 8 .4 « , gegen Ein-
sendrmg od. Nachnahme empfiehlt

ck. LSLkor , Hauptftötter-
straße 40, Stuttgart.

»V- -^ ^ 7 ^
Ts/s/o/r äto.

kiiiilllimB
Tüuüügsnü

53 63
vsolls't 6er I êLionnIraserns.

1 voncken äurck
^gcösste Kiiisun<I kiieksts

l-eislungt-
rülllnlieüst
üsksiüUen

?M - WM86diM öSI
sovis voll »lläsrell I

'7,1.' t .II' !

2,roo/.e. z
^kl ?eoe keporrtor-üsrlstrltô ^ k

GeliSirvs

Die Unterzeichnete Firma beehrt
sich, von einem litterarischen Ereig¬
nis Kenntnis zu geben.

Soeben erscheint SrovlrB «,» .»
1-vxllL « » in einer eigenartigen
Neubearbeitung : in 17 Bänden
kamplet an einem Tage!

Die „Revidierte Jubilsums -AuS-
gabe" dieses Lexikons kommt dem
Ideal eines solchen nahe. Während
zwischen dem Erscheinen des ersten
u. letzten Bandes eines Konversations-
Lexikons bisher 5Jahre zu verstreichen
pflegten, sodaß der Inhalt der mitt¬
leren Bände von der neuesten Forsch¬
ung teilweise schon überholt war , der
Inhalt der ersten Bände teilweise
sogar bereits veraltet, ist jetzt ein
Werk geschaffen, dessen erster Band
so modern ist als sein letzter, das
einheitlich ist von Anfang bis Ende
in Text und Abbildungen.

Nach dem Urteil hervorragender
Preßstimmen ist Brockhaus Konver¬
sations-Lexikon das beste Werk seiner
Art. Nun ist es auch das neueste
und einheitlichste Lexikon. Jedenfalls
bildet es ein wahrhaft vornehmes
Weihnachtsgeschenk.

Die unterzeichnet« Buchhandlung
bittet sich von dem Werte obigen
Werkes durch persönliche Einsicht¬
nahme überzeugen zu wollen. Sie
ist aber auch bereit, auf Wunsch
einen Band zur gefälligen Ansicht
zuzusenden.

Weitgehendste Bezugsvergünstig¬
ungen(Ratenzahlungen,Rabatt rc.rc.)
werden zugefichert.
81.17 . L » t ««r ' 8cds Sa «I»Ir» » ck-

!7»x « 1ck.

Musik!
Wegen Aufgabe des Artikels ver¬

sende Euuccrt -HurMorrtk»», 10
Tasten, 2teil. Iu. Doppelbalg, mit
f. Balghalter. Lederbalgu. Nickel-
fchutzecken, fein poliert« it Metall-
aufl., 2 Regist., doppelchöcig, 40
Stimmen, statt früher 5.75 für
nur 4.25. Hurm »*rk»-C»r-
«ottiu «, 2reihig (5 Signaltöne),
prachtvoll, statt 7.50 jetzt nur
6.—. Arc»»psithrr », 6 Manuale.
25 Saiten , feines schwarz polierte-
Gehäuse mit Gold und Malereien,
prächtiger Ton, mit sämtl. Zubehör
u. 2 Noteubüchern, statt 13.75
nur 10.50, enorm billig! Alles
incl. Verpackung, ab hier, gegen
Nachnahme.
Richard Kox,Duisburga.Rh.



Fischereiverei»
des oberen Ragoldthals.

Tie Generalversammlung des Fischereivereins findet in
Verbindung mit einem Fischessen am Sonntag den 18.
ds. Mts., nachm. 4 Uhr, im Gasthaus zum„Hirsch"

in Nagold statt.
Tagesordnung:

Bericht über die Thatigkeit keS Verein- i« verflossenen Jahr.
Erörterung der Frage der Erwerbung eine- eigenen FischwafserS

und insbesondere der Anlegung eigener Fischteiche für den
Verein.

Besprechung über den Betrieb künstlicher Fischzucht, insbesondere
die Einrichtung ron Brutanstalten und Herstellung von Auf-

Nagold.

Complete Laubsägeapparate,
sowie sämtliche

Laubsägeutensilie « ,

mit nur la . Messern — empfiehlt billigst
Gottlob Schund.

Bericht über die letzte Ausstellung des Fischereivereins in Nagold
und des LLndesfischerkivereinsin Tübingen.

Die Herren Mitglieder des Vereins und Freunde der Sache wer¬
den zu der Versammlung hiemit freundlichst eingeladen.

Nagold , den 6. Dezember 1898.
Der Vereinsvorstand:

_Ritter ._

Bienenverein Mensteig.
Sonntag den 11. Dez. Herbstnersammlnng bei Großmann in

Ueberberg. Regelung verschiedener VereinSangelegrnheiten. Vortrag
durch den Vorstand.

Der Ausschuß.

Nagold.

Grillen und Zwicker, Barometer und Thermo¬
meter, Wein-, Gier-, Branntwein-, Waster-

und Milckwagen, Nahmweffer
sowie alle ins optische Fach einschlagenden Artikel

empfiehlt fr. küntkvr, Uhrmacher.

Leiterwagen und Wiegenpferde. Puppenzimmer,
Küchen und Kaufladen,

3«»r->
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Leschäftignngs- und Gesellschaftsspiele,
Puppen jeder Art, Gummi-, Filz- und Holztiere.

Für Knaben und Mädchen bon7—15 Zähren.
M !it ca. 40 bunten u.

vielen schwarzen Original¬
bildern, Erzählungen , Sa¬
gen, Märchen, Fabeln,
Gedichte etc., ferner Be¬
lehrendes u. Leichtfaßliches
aus der Geschichte, Lit-
teratur , Geographie , Län¬
der- und Völkerkunde,
Naturgeschichte, schließlich
noch Spiele , Rätsel, Auf¬
führungen . Scherze, Ge¬

dichte etc.

Ureisnur1,50WK.
*

Zu beziehen durch die

6 . rv . r^ ISLK'svke LuckiKlIz., AL60I,V.

Nagold.

'einen-, Gummi- und
Papier-Wäsche,

sowie
Transiten

>großer Auswahl , bringe zu den
lligsten Preisen in empfehlende Er«
nerung.
Lleri » . Hi

Die achte« Lchmeiser'schen
Fichtengeist-

Lnngen -Tablette«
in Schachteln ä 80 --Z, Paketen t

2b und SO sowie

Fichtengeist
nebst palrntiertrn JnhalationS -Apa
raten hierzu, empfiehlt die Allei«
Niederlage von

Großes Lager
in

Waschgarniture » ,
Kaffee-, Wein- und Bier-Servicen,
Arotp kalten, Basen,Wandtelker.Z
korrvIlunKvseNirrv und kllnser
empfiehlt

liagoill.

aller Art

Barl?tiomm.

Nagold.

Korbwaren-Empfehlung.
Auf Weihnachten empfehle mein reichhaltiges Lager in ferti¬

ge « Korbware « .

Sämtliche Backartikel
in frischer Ware sind eingetroffen und empfiehlt

Gottfried Wagner.

Wildberg.
Meine

leihnachts-Ausstellmig
tN

Haushaltungs-
Artikeln,

Wollwaren, ^

Kinder-
Spielwaren

rc.
list wieder eröffnet und lade ich zum Besuch derselben j
ergebenst ein.

Auch empfehle ich gleichzeitig

sämtliche Backartikel
zur Weihvachtsbackerei

!in frischer, bester Ware.

G
I 'ruuvr.

W i l d b e r g.
Mein bestens sortiertes

chuhwaren-Lager ^
bringe in empfehlende Erinnerung und mache besonders auf meine
Minier schuhe in verschiedenen Sorten und Preislagen aufmerksam
und gebe bis Weihnachten auf alle Schuhwaren , trotz meiner schon so
billigen Preisen bei Barzahlung noch extra 10°/, Rabatt.

Zu zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
G. A. Wchlerb. d. „Krone".

Bitte um Weihnachtsgaben
für die Kleinkinderschule.

Dora. Lellöttls
WMsliu Dürr

Verlobte.

plslckliorf. «srtb.

vtznombtzr 1898,

Auch Heuer möchten wir — am
Thomasfeiertag , nachmittags 3 Uhr,
— unseren Kleinen eine Weihnachts¬
feier bereiten und erlauben uns , um
freundliche Beiträge dszu zu bitten.
Gaben nimmt außer dem Unterzeich¬
neten die Kinderpflegerin in Em¬
pfang.

Nagold , 7. Dez. 1898.
_Dckan Römer.

Nagold.
Die

sreiwill.Kindersonntagsschule
möchte auch Heuer ihren etwa 400
Kindern eine kleine Weihnachtsfreude
bereiten und bittet herzlich um Gaben.
Solche nehmen in Empfang : Herr
Oberlehrer Schwarz maier , die
Lehrerinnen der Sonntagsschule,
sowie die beiden Vorstände
Dekan Römer , Rektor Brägel.

Nagold.

Gesellschafts- °>
Abend

in der
jeden Samstag

-Icknckv " .

Nagold.
FortwährendDovvel-
Bier

vom Faß und in
Flaschen im

_ Waldhorn.
Nagold.

Ei» Messer
wurde gefunden. Dass , kann abgeholt
werdeni.d.G. W .Zaifer 'schenBuchh.

Nagold.

Granatnnster und
Schloß

HW — in großer Auswahl —WA
empfiehlt

Uhrmacher.

Nagold.

Sämtl. Backartikel
zur

Weihnachtsbäckerei,
sowie selbstgemachte

Eiernudeln
empfiehlt

Conditor._
W i l d b e r g.

Feinste-

Kaisermehl
zur Weihnachtsbäckerei

empfiehlt
_Iah . Weik.

Rheumatismus und
Asthma-Kur.

Erfolg sicher, Kosten gering. Viele
Dankschr. Geheilter. Auskunft geg.
Iv ^ -MarkedurchOttoMehlhor « ,
Brnnndödra i. S ., Nro . 396.

l. ^
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